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Rechtspflege in der Provinz: 
Ein callsidicllS am Rande der Alpen 

Von Anne Kalb 

Das Römische Reich stellt aus unserer Perspektive eine einzigartige his­
torische Formation dar, die trotz regionaler und kultureller Unterschiede vor 
allem im Hinblick auf ihre politische Führung, Armee und Administration 
als Einheit wahrgenommen wird. Dabei ist jedoch nicht zu vernachlässigen, 
dass in diesem Riesenreich, auf dessen Territorium sich heute über 30 mo­
derne Staaten befinden, die ökonomischen und sozialen Bedingnngen ftir 
die Mehrzahl der geschätzten 50-80 Millionen Bewohner sehr heterogen 
waren. Dies gilt überdies rur deren persönlichen Rechtsstatus sowie rur die 
Rechtsordnung, die ftir den einzelnen Reichsbewohner jeweils maßgeblich 
war. Denn das Imperium Romanum, das durch die sukzessive Eroberung 
von Königreichen, Poleis und Völkern der Mittelmeerwelt entstanden war, 
bildete einen Vielvölkerstaat mit ebenso vieWiltigen Rechtssystemen. Diese 
behielten bis zum Jahr 212 zwar formell ihre Gültigkeit, so dass bis dahin 
jeder frei geborene Nicht-Römer nach dem Recht seines Volkes oder Stadt­
staates lebte, doch gewann das römische Recht schon lange vorher an Be­
deutung, da Herrscher, Magistrate und kaiserliche Beauftragte in den Pro­
vinzen nach römischem Recht Entscheide fallten; daneben trugcn Bürger­
rechtsverleihungen, Kolonisierung und Munizipalisierung ebenso zu dessen 
Verbreitung beil 

In den provinzialen Gemeinden, die entweder nach römischer Verfassung 
neu gegründet wurden oder durch eine Statuserhöhung eine solche erhielten, 
herrschte die Rechtsordnung der Römer2 Daher erftillten die dort amtieren­
den städtischen Magistrate, die römische Bürger waren, ihre Jurisdiktion 
nach römischem Recht. Dementsprechend waren lokale Anwälte, Sachwal­
ter oder Rechtsvertreter nötig, die über Kenntnisse des römischen Rechts-

I Zur Entwicklung von Reichsrecht und Volksrecht siehe jUngst Liebs (2009); 
grundlegend Milteis (1891), S. 85-208; zusammenfassend Kaiser (2003), SI'. 303-
306. Für Hinweise und Kritik danke ich Jens Barteis, Benjamin Hartmann, Anna 
Willi (alle Zürich), Christina Kokkillia (Athen) sowie Joachim Fugmann (Konstanz). 

2 Zusammenfassend zu den Kolonien: Galsterer (1997), S. 76-85; zu den Muni­
zipien Galsterer (2000); zum ius Latii Ga/sterer (1999), S. 1172-1174. 



332 Anne Kalb 

bzw. Prozesswesens verfügten. Allerdings waren diese Rechtsvc11rctcr in 
aller Regel keine ausgebildeten römischen Juristen (iuris periti oder iuris 
consulti), sondern Sachwalter bzw. Gerichtsredner (advocati, causidici, pa­

trani), die weder eine spezifische Ausbildung noch ein Studium des römi­
schen Rechts genossen hatten3 Obwohl Rechtsstreitigkeiten offenbar einen 
nicht unbedeutenden Teil des alltäglichen Lebens auch der einfachen Bevöl­
kerung ausmachten,4 besitzen wir überwiegend nur allgemeine oder schlag­
lichtartige Informationen darüber: Die normativen Texte von Juristen und 
Kaisern sowie die Hinweise im philosophischen, historiographischen oder 
weiterem literarischen Schrifttum lassen grob Werdegang und Tätigkeitsfeld 
der Rechtsbeistände erkennen5 Allein in Ägypten gewährt eine Reihe von 
Papyri Einblicke in einzelne Prozesse und Verfahrensweisen.6 Das Bild 
bereichern schließlich die epigraphischen Zeugnisse, die immer wieder EIe 
kenntnisse über Personen, Funktionen wie überhaupt über das Vorhanden­
sein einfacher Rechtsbeistände in den Gemeinden des Reiches ermöglichen. 
Das folgende Beispiel bildet einen weiteren Mosaikstein für die Provinzen 
im Westen des kaiserzeitlichen Imperium Romanum. 

Das Grabmonumellt des Lucius Aurelius Repertus 

Ein Grabmonument aus der Umgebung von Genf, das bereits im 16. Jh. 
an der Straße zwischen Genf und Versoix gefunden wurde, liefert den fol­
genden Text: 

D(is) M(anibu.s) / [(udo) Aur(elio) Reperfo iuven[i] / erudito causidico / bis 
civi(tatibus) Vallinsae (1) / et Equestri defim[c}/to annorum XV/JJr!! I/ilio 

pientissimo / Aurel(iu,s) Respe[c)tus / pater ponendwn / curavit. 

3 Zur Unterscheidung, die gelegentlich in Frage gestellt wird, siehe schon Mitte;s 
(1891), S. 189-196; Friedländer (1922), S. 183-189; Kunkel (1967), S.325-330; 
Schulz (1961), S. 128-129, 140,341-342; Crook (1995), S. 39-46,187; KoseriHackl 
(1996), S.219; Wieling (1998), S. 419-421; Liebs (2002a), S. 23-24; Liebs (2005), 
S. 16; Brundage (2008), S. 23-~"24. Siehe zu dell römischen Juristen bes. Kunkel 
(1967); Liebs (1997); Liebs (2002a); Liebs (2005), bes. zur Ausbildung siehe unten 
Anm. 15; Jones (2007). 

4 Darauf deuten Aussagen wie von Martial 2,90,9-10 sit mihi verna satUJ; (. . .), 
sit sine lite dies hin oder cvll. Fonncln in Grabinschriften wie z.B. CIL VI 12133 
dolus malus abesfO ef iuris cOr/sl/lttls, welche zumindest die Abneigung gegen Juris~ 
tcn erkennen lassen, siehe mit weiteren Zeugnissen Nörr (1974), S. 52-54; vgl. auch 
allg. den ergiebigen Quellenbefund der Papyri in Bezug auf das Rechts- und Pro­
zesswesen in Ägypten bei Lew,:, (1983), S. 185-195; Parsolls (2009), S.248-249; 
vgl. ferner unten Anm. 6. 

5 Vgl. oben Anm. 3. 
6 Cmok (1995), S. 58-118; Heath (2004). 
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Den Manen. Für Lucius Aurelius Repertus, den gebildeten jungen Mann, der 
zweimal - (sowohl) rur die Vallensische und (auch) die Equestrische Gemein­
de - als Rechtsvertreter (aufgetreten ist), verstorben im Alter von 19 Jahren, 

den treusten Sohn, hat Aurelius Respectus, der Vater, (den Grabstein) 
aufstellen lassen,7 

Nach dem Tod seines 19-jährigen Sohnes stattete der Vater Aurelius Res­
pectus dessen Grab mit einem im heutigen Zustand schmucklosen, aber mäch­
tigen Grabstein (152 x 54 x 42 cm) aus, der jedoch ursprünglich die Form ei­
nes verzierten Grabmonuments, entweder einer Giebelstele oder eines Altars, 
gehabt hatte,s Beide Monumenttypen sind in Genf und Umgebung wie auch 
sonst im römischen Reich überaus gut bezeugt, liefern jedoch keine klaren 
Hinwcise für die zeitliche Einordnung des Grabsteins, Solche können aber 
dem Grabtitulus entnommcn werden, der aufgrund von Namen und Titeln am 
ehesten in das 2. oder 3. Jh. gehört: Der Familienname VOn Vater und Sohn, 
beides Aurelii, spricht für eine Datierung nach der Mitte des 2. Jh., genauer 
viclleicht nach dem Jahr 212, als Kaiser Caracalla allen frei geborenen 
Reichsbewohnern das römische Bürgerrecht verlieh und damit das Recht, sei­
nen Gentilnamen (Aurelius) zu tragen.9 Dies unterstreichen auch die Nachna­
men, die auf den Neubürgerstatus ihrer Träger hindeuten: Das Cognomen Re­
pertus ist selten und kommt nur im Umfeld VOn Provinzialen oder Freigelas­
senen vor. Die Parallelen reichen, soweit datierbar, vom frühen l. bis zum 
späten 2. Jh. IO Vergleichbares gilt fur das viel häufigere Cognomen des Vaters 
Respectus." Ferner spricht das fehlende Pracnomen des Vaters ftlr die Zeit 
nach dem 2. oder 3. Jh. In dieselbe Zeit weisen die Bezeichnungen der beiden 
Gemeinden Mm1igny (jorum Cfaudii Vallensium) und Nyon (cofonia Equest­
ris): So sind die Orte in der Inschrift anstelle des exakten, ihrem Rechtsstatus 

7 CIL XIII 5006 = RIS I, NI'. 45 = Maier (1983), S. 134 NI'. 101. 
8 Dies ergab jüngst eine Autopsie, die im September 2010 im Rahmen des vom 

Schweizerischen Nationalfonds gefOrderten Forschungsprojektes "Römische In­
schriften aus der Schweiz: Neufunde und Neubearbeitungen seit 1916. Supplement­
band zum Corpus Inscriptionul11 Latinarum, eIL XIII" von mir gemeinsam mit 
meinen oben genannten Mitarbeitern (Amn. 1) durchgeftihrt worden ist, im Musce 
cl' Art ct d'Histoil'c in Genf. Der Stein zeigt im oberen sowie unteren Drittel rings­
herum Meisselspurcn, welche darauf hindeuten, dass Steinmaterial abgeschlagen 
worden ist. An der Oberkante der Rückseite sind noch die beiden Eck-Akl'otcre in 
ihrem Umriss sowie eine Abschrägung des Steins nach oben deutlich zu erkennen. 

9 Zur Constitutio Antoniniana siehe zuletzt Buraselis (2007), zu den Aurclii 
S.94-120. 

10 Kajanto (1965), S. 355; LörinczlRedö (2002), S. 26; siehe ferner AE 1969170, 
578 (Baltchik, Moesia inferior); AE 2003, 1218 (Köln, Gennania inferior); AE 2005, 
977 (Saint-Esteve-Ie-Pont, GaUia Narbonensis); CIL III 13547 (Sehicrenhof, Raetia); 
CIL V 1444 (Aquilcia, Veneti. et Histria, Regio X); CIL VI 35814 (Rom). 

II Kajan/o (1965), S. 355; LÖl'inczlRedö (2002), S. 26·-27. 
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entsprechenden Titels beide summarisch mit dem T .' . . . 
net, der sich seit Ende des 2 Jh . h e,mmus Clvltas bezelch-

nung für eine Gemeinde _ e~al ~~l~~~~ R~~~1:~ ~~!:c~~;!~;iChen Bczeich-

Der Werdegang des causitlicus 

Der Grabtitulus charakterisiert Luciu A l' 
"gelehrten" jungen Mann der eine A ~'ld ure lUS Repertus zunächst als 
hatte (eruditus). Damit ist'seine B'ld uS

h 
,. ung bzw. Untell'icht genossen 

in römischen Grab- oder Ehrenin~ch~~fte el ausgestellt - em Phänomen, das 

~~f :~~e~i~:l~~ph:;':~~ h~.wftertschiltzuhng v:n"~~;~n:I:::;e~~nfi~~:~ I :s~~~i~ 
ur e eme l' etonsche Ausbildun 

bevor er die Tätigkeit des Gericht . d"" g genossen haben, 
gendlichen Alters hatte er bis zu sei::'n n;~~ ausubte. Denn trotz seines ju-
Redner VOr Gericht, fungie11. beIeIts zweImal als causidicus, 

Im römischen Bildungssyst t 11t d 
die als dritte mögliche Ausbil~~n:s:tu;e :~'f~esuc~ldes Rhetorikuntenichts, 
unterricht sowie die anschließende Ausbild e~ ~ 19atol]schen Elementar­

te, zumeist den Abschluss der höheren Bil;:'~g ;~~~4G~~~~:lltklehrer folg­
Mann nach dem Elwerb rhetorischer Fähigke't .' Al n e em Junger 
Jahren entweder direkt als Rechtsbeistand ,,' 1 en Im tel' von 18 oder 20 
wissenschaftliches Studium der J .' d tallg werden oder noch ein fach-

~~~u~taatsdienst ern:öglichen kon~t~P~~g~~~~:'~: ~~~~:: ;~~~e~uzf~:i~u:~ 
2. Jah';:~~e;'ta~~;~r~~~;i~~,~~,erte,., außerhalb Roms offenbar nicht vor dem 
dem Jahr 212,16 e en sIch m den Provmzen verstärkt erst nach 

Der verstorbene 19 j "h .. L' . 
für einen Gerichtsred;,:r '~!~nal~c~~li:''Clllls Repelt~s jedoch dürfte - wie 

einer Rechtsschule genossen haben. SChl~e~~~~~e b~~:~:Zglt'eC,h, e,.hAnuSbildUlI,g in 
seme r leto-

12 Langhammer (1973), S. 23-24. 
13 Zur Vel d 

(B " , - wen ung VOn erudilus in Grabinschriften ° _} 0 ' , 

llgetlO, Pannonia superior); ILA1g 11363--1364 (b 'd SlC'e z.B. AE 1971, 322 
um, Afnca proconsulal'is)' zu E "} ° el e ~us ThuburSICU Numidar­
schcn) Inschriftcn und ihr~r sO~iat:all1r~g VOl! jBIldung I,n provinzialen (gricchi­
tels (2008), S, 176-177 186~1 A <, n Cl ung, Siele fUll BeISpIel Makedoniens Bal'­
"kundige Weisheit in d~ G 8':, zUd ~cn o,II1dI~atorcn von Bildung zählte dort auch 

14 Zu 0" , n csetzcn Cl Romer nach I. Bcroia 97 
,l11 100hlSchcn Schulwcscn und St d' '0 ' 

tcren LIteratur die B °t 0'" U Ium sIehe zusammcnfasscnd mit dcr äl 
Cl ' CI lagc von D Bormann C K t K v ' -
~ lt'lstcs/Klein/Lüth (2006) S lO 1 ~124 "uns, ° r üssing, R, Klein, in: 

15 Z . J . ' . , 136-155. 
(2008)Ul urlstenausbi1dung Liebs (1976); Wieling (1998); Liebs (2002b); Liebs 

16 Liebs (2002b). 
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rischen Studien, die er möglicherweise in seiner Heimat durchgeführt hatte, 
zur Ausübung seines Berufs. Denn aus der Grabinschnft des Im Alter von 
16 Jahren verstorbenen Exomnius Macrinus Rustlcus (aus Vlllette bel Alm~) 
ist bekannt, dass im Wallis damals offenbar höhere, eben rhetonsche BIl­
dung genossen werden konnte, denn er hatte dOli studIert: . In studll.\'. Valle 
Poenina. 17 Der Unterrieht fand für gewöhnlIch entweder bel emem elf~h~e­
nen Redner bzw. Anwalt oder aueh in einer Schule statt. Ob aber dafur nTI 

römischen Martigny ein eigenes Auditorium existierte, wie schon l~nge a~s 
einer Renovationsinschrift gefolgert wurde," muss doeh sehr fraglich bleI­
ben. Da die Inschrift keinerlei Aussage zur Nutzung des Hörsaals sowIe des 
zugehörigen Baukomplexes licfert, kann die Verwendung rur den UnterrIcht 
zwar nicht ausgesehlossen werden. WahrsehemlIcher I~t Jedoeh, dass e~ sICh 
bei dem Auditorium in seiner primärcn FunktIOn um em Lokal fur Genchts­
verhandlungen vor dem Statthalter und Magistraten ha~delte. Denn cm 
Provinzstatthalter als Bauherr - wie hier der Procurator Trtus CoelIus [- -: 1 
nianus - kümmerte sich wohl in besonderem Maße um Bauvorhaben, dre 
seinen Bedürfnissen dienten. 19 

Prinzipiell vertrat ein causidicus die streitenden Parteien als Sachwalter 
oder Beistand vor Gericht oder einer Schiedsstelle, mdem er den Rechtsfall 
(causa) präsentiertc,20 d.h. sein Auftritt als Redner war von Relevanz, w~s 
in der Kaiserzeit ebenso für advocati, patroni und ()rat~res ~alt.21 Au~h.dle 
epigraphischen Quellen zeigen in zwei Varianten zum TItel em~s causld,cUS 
deutlich diese Rednerfunktion mit der FormulIerung: causas egli und causa-

17 CIL XII 118 (p. 804) ~ ILAlp 1,36 (Axima, Alpes Graiae): D(is) M(anibus) 
/ L(ud) Exomni Macrini Rustici flU(i) hic Bri/g,anfione g~nlfi. G1~norun~. XVI /~ 
s!udi(i)s / valle Pocnina vita fimett reliquis eius / Iln~c] defafls Nlgna Mmca malel 
jili[o} 1 [pientjissimo et sibi uiua faciendwn 1 curaVlt. .. . 

18 Siehe Col/art (1941) und Stäheli~1 (1948), ~: 491 zur Bal.llnschn~t, wclc~le dl~ 
Renovation eines Bauwerks mit beheizbarem Horsaal nach emem Brand be;eug~: 
AE 1945, 124 ~ RIS 1II, NI'. 273 ~ Walser (1986), S. 33-34 NI'. 12 (Forum CIaudll 
Vallcnsiul11 Alpes Poeninae): Fabri{cam .fim}dltus jerutamJ 1 ~u~n [pOJtlC}U et 
tabe[r;1is} i vi ig{nis consuJmpta {rJestituit 1 in qu~ aufdit}ori~ml fh.7y~o/ca~stum. ~ 
solo exs/ruxil 1 Titus eoe[lijus [---}nianus ~ [Vl1J. (egJre[gijus [pr}ocll[w!~ll 
[Augjust(orum) nostr(orum). Trotz fehlender emdeutJger Grabu?gs~efunde IOde)l ~tr 
derer Zeugnisse erweitert zuletzt Wible (~009), S. 11 ~ (ohne J~ghche Be ege e 
These zur Existenz einer Art von Universität des Walhs m Martlgny. 

19 V gL zu den Provinzhauptstädten zusammenfassend Haensch (2006), S. 150; 
zum Prokurator siehe Thomasson (1984), Sp. 68 NI'. 13. 

20 GaL Dig. 1,2,1 causa.~· dicen/~bus; QUi~lt. I~SL 01' .. 12.'3,2; ~12'~'2.5~ Ap~L APO;~ 
C. 48: patronos ntigatorum causidlcOS nommarz, quod Cl{} quaeque facta smt exp 
diant. . . 

21 T DiaL 1 1: horum autem femporum diserti causidici et advoeatl et pa/rom 
ac. , I 19/2 703 704' dlegend zur el quidvis pOlius quam oratores voeantur; TLL 11 , , - , grun ~ 

Definition Kubitsehek (1894); Ka.l'eriHackl (1996), S. 219; Paulu.\' (1997). 
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rum orator.22 Daher wal' juristisehe Fachkompetenz fur diese Berufe wedel' 
nötig noch üblich. Falls die Kenntnisse eines Rechtsbeistands nicht aus­
reichten, wal' es ebenso gängig, sich zusätzlieh fachliche Unterstützung bei 
einem Rechtskundigen (wie einem pragmaticus) einzuholen.23 

Stand, Ansehen und Aufgaben von Gerichtsrednern 
im Imperium Romanum 

Was lässt sich den Zeugnissen übel' Stand, Ansehen und konkrete Funk­
tion der Gerichtsredner entnehmen? Aus welchen Bevölkerungsschichten 
stammten diese? Bestand eine Korrelation zwischen der Aufgabe und der 
sozialen Herkunft? 

Wie im Fall des alpenländisehen causidicu.\', zeigen auch die Belege aus 
Rom, Norditalien Pannonien und Germanien römische Bürger24 Lediglich 
zwei diesel' Rechtsvertreter waren Mitglieder des Stadtrates oder Inhaber 
zusätzlicher Ehrenämter in ihren Gemeinden und zählten somit zur lokalen 
Elite

25 
Eben dieses Bild von römischen Bürgern als Prozessredner, die si­

cherlich eine rhetorische Ausbildung genossen hatten, zeigt sich, wenn man 
die Quellenbasis durch Bezeichnungsvarianten bzw. Äquivalente zum cau­
sidicus erweitert: Dazu gehören die beiden erwähnten Stadträmer mit den 
Tätigkeitsumschreibungen causarum orator und causa.~' egit. 26 Sehr ähnlich 
formuliert die Grabinschrift des römisehen Bürgers Lucius Calpurnius Fla­
mininus aus Nordafrika, der sein Grab noch zu Lebzeiten errichtet hatte: 
oravi causas felix. 27 Dies gilt ebenso in Spanien fur einen eifrigen Rechts-

22 CIL VI 9241 (I'. 3469, 3895) ~ Dessau 7746: D(i.\) M(Ollibll.\) / hie iacel 
Iielpidius jatis 1 extinctus iniquis egregius iuvenis 1 causarum orator hones{us qui / 
vixit allt/(as) XXx,- CIL VI 9242 (p. 3895) ~ Dessau 7745: D(is) M(anibw) / L(lIcill.\) 
Metfius Otaciliaillus causas egit anlnis XXXVIII et Marleia Damalisjemilna ineom­
parabillis j(aciendum) c(uJ'avit) Rogafus. 

23 Diese Praxis bezeugt Quint. Insi. 01'. 12,3,2: ipse litigantium auxi!iator egebit 
auxilio. Zum pragmaticus siehe bes. Nörr (1965); zu provinzialen pragmatid siehe 
z.B.: AE 1998, 100la (Augusta VindelicofUm, Rae!ia); CIL Xlii 7061. 7064 (Mo­
gontiacul1l, GCl'mania superior); CIL III 10531 (Aquincum, Pannonia). 

24 CIL VI 9240 (Rom); AE 1976, 549 (Aquincllm, Pannonia inferior); CIL V 
5894 = Dessau 6732 (Mcdiolanul11, Transpadana); CIL XIII 7063 (Mogontiacu1l1, 
Gel'mania superior). 

25 CIL V 5894 ~ Dessau 6732 (Mediolanum, Transpadana); CIL XlI! 7063 (Mo­
goniIacum, Germania superior). 

26 Dies gilt für das Zeugnis CIL VI 9241 (p. 3469, 3895) ~ Dessan 7746 (evtl. 
3. Jh.7, wohl trotz der Einnamigkeit); CIL VI 9242 (p. 3895) ~ Dessau 7745, s.o. 
Amn.22. 

27 CIL VII! 3506 (p. 1742) .0 CLE 1236 ~ Dessau 7747 (Lambaesis, Numidia): 
D(is) M(anibu.\) s(acrum) 1 L(ucius) Ca/purnius 1 Flamininus 1 vivus sibi feei! / 
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vertreter, der von den Mitgliedern des ordo decurionum der römischen 
Kolonie Barcino durch Statuten geehrt wurde.28 

Genaueres über die konkreten Inhalte bzw. Art der Streitfalle lassen frei­
lich weder diese Inschriften noch die bisher fünf bekannten epigraphischen 
Monumente fur causidici erkennen. Von diesen Zeugnissen bleibt bei den 
vier Beispielen aus Rom, Norditalien, Germanien und Pannonien das Ge­
schäftsfeld völlig offen.29 

Dagegen zeigt sich im vorliegenden Fall wie auch bei eincm wciteren, 
dass die causidici hier die Vertretung einer Gemeinde übernommen hatten30 

Es handelt sich folglich nicht um ein Plädieren zugunsten einer oder mehrcr 
Beklagter, sondern um ein Geschäft mit politischem oder administrativem 
Hintergrund, da die Gcmeinde als Körperschaft vertreten wurde. Demnach 
dürfte diese Funktion mehr Gewicht und Bedeutung innerhalb der Bürger­
schaft gehabt haben als die Prozessrede für eine Privatperson. Diese beson­
dere Stellung spiegelt sieh bei dem causidicus der Stadt Mediolanum 
deutlich in seinem Sozial status wider: Er war Mitglied des Stadtrates. Die­
sem Gemeindevertreter entsprechen in Aufgabe und überwiegend auch im 
Rang wohl die aus Inschriften bekannten advocati publici oder advocati rei 
publicae sowie auch dem ordo decurionum entstammende actares publici.31 

oravi causas fehx / durn tertia non lux / coniugium er natos / On/ne decus rapuit / 
vixit annis LXXV. 

28 eIL Il 415* ~ IRe 4, 109 ~ IRe 5, p. 114 ~,HEp 5, 130 (Bareino, Hispania 
eiterior): C(aio) Pub(licio) Meli!ss}o I [fI}IlIlvir(o) ob causas I uti[lita}tesq(ue) 
pub(licas) Ifidelit(el) et cons/tant[el} defens(as) / ordo Barcin(onensium) / p(ecunia) 
p(ublica). 

29 eIL VI 9240 (p. 3469, 3895, Rom): Aeternae animae / L(uci) Aeli Terti cau­
sidiei / quae in h[ojspitio fuit con/dicione [--} annis / XXx[---)i / cuiu[s---)I / 
perv[---J / aram [---J dul/cissimo [fiJli[o fecit} Aelius / Tertius pater hunc Pla­
cen/tia habet patria quem ROl11a / creavit marmoreo post/turn solio ararnque sac­
ra/vit in hortis A/Ii Fileliani / carissimi amici curanle / L(ucio) Aelio Coma patruo 
filio / inl1ocentissimo; eIL XIII 7063 (Mogontiacum, Germania superior): L(ucio) 
Sextio Pervinco dec(urionO dvita/lis Auder;ensium causidico Acepfia / Aerepta co­
niugi sanclissimo f(aciendum) c(uravit); AE 1976, 549 (Aquincum, Pannonia inferi­
or): Sex(to) Lucanio N[---) / causidico qui v[ixit annos) / XXVIII Lucanius F[---); 
eIL V 5894 = Dessau 6732 (Mediolanum, Transpadana) s. u. Anm. 30. 

30 eIL V 5894 = Dessau 6732 (Mcdiolanum, Transpadana): Eudromi // Eudro­
mi // Eudromi // D(is) M(anibm) / e(af) Valeri / Petroniani / decur(ioni,~) ponti[(icis) 
sacerd(otis) / iuven(um) Med(io/aniensium) causidic(O / quinq(uies) gratuit(o) 
legation(ibus) urbic(is) / et peregrin(is) pro re p(ublica) sua fimct(i) / vixi! al1n(o,s) 
XXIII mens(es) VIIII d(ies) XliiI I C(aills) Valerius Elltychianu.l' lVIviI' Aug(ustali.\) 
pater /fi/(io) incompar(abili) et sibi // Con'ltanti Eudromi. 

31 Siehe Liebenam (1900), S. 301"-302; bcs. zu den actores publici als Prozess­
vertreter der Gemcinden, die aus Rechtstexten sowie vor allem einer Inschrift aus 
Histonium bckannt sind, siehe zuletzt Weiß (2004), 67-·69 und unten Anm, 35; für 
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In vergleichbarer. Weise agierten in den östlichen Provinzen des Reiches 
~kdlk~l oder syndlk~i als Gemeindevertreter, bevor sich aus diesen gelegent­
lIch elllgesetzten Fursprechern reguläre Gemeindeämter entwickelten32 

Welch~ k~nheten Aufgaben aber waren an die Vertretung einer Gemein­
de geknupft. Iherzu geben dlC Inschnften in aller Regel wenig Aufschluss 
da zumeIst nur durch dIe Funktionsbezeichnung eine abgeschlossene Pro~ 
zessvert~'etung konstalIert wird. Prinzipiell scheint es jedoch sinnvoll dabei 
von dreI Ebenen der anwaltlichen Betätigung in der Gemeindevertretung 
auszugehen: 

1: Auf lokaler Ebene konnte rur die Gemeinde eine Prozess- oder Ge­
schaftsvertret~ng gegenüber einzelnen Bürgern oder Körperschaften33 nötig 
sem, et,:a bel Baurechtsfragen, WeIde- oder Wassernutzungsrechten, Servi­
tuten, stadIIschen ;nunera usw. Bei den tradierten Fällen handelt es sich um 
sOI:he, . welche dIe städtischen Finanzen betrafen. Ein derartiger _ ur­
sr.runglIch ge.mellldelllterner - Rechtsstreit ist aus der Korrespondenz des 
Jungelen PlI mus bekannt, als er Provinzgouverneur in Pontus-Bithynia war' 
Plmms benchtete dem Kaiser: dass der Anwalt der Stadt Amisos (eedieu; 
A,mlsenorum Clvltalls) Von emem Bürger Gelder zurückforderte welche 
dIeser vor 20 Jahren von derselben Gemeinde erhalten hatte.34 Die lokale 

;~a~/ati publ!ci: eIL VllI 2775 (p. 1739) (Lal11bacsis, NUl11idia): D(is) M(anibu.\) 
. ~ 'Ci) Va/en Vale/nam advocati / Karthag(iniensis) vix(it) an(no!') XXXV / JI( I 

l'Ia .a~ul'l1ina / mater jil(io) piissimo / tedt h(ic) s(itus). eIL VIII 4602 (D. a e­
Nlllllldm)' C(aio) I I' U "/'11" ' lana, 
mo / res' . U I? IUC~/. I fO QUlrin(a) / Kapitoni I [a}d[v)o[c}ato / jid[tssi] 
N ., pubhlca DwnenslUm / d(ecrelo) d(ecurionum)' eIL VIII 4604 (D' 

Ulllldla)" Corchivio / p t fit: ·;1 t:' lana, 
pub/ieae ~x j,. ~au l~~ .la~nIml (11. eJ )p/etuo) ~ advocato fi/delissimo rei / 
(Cl' de ~/'eto sl!/en/dzdlsslml or/dmzs Dlanel1/slUm ob rnerita· eIL XI 2119 
ord~s~u~;; ;tr~na, Re~lO :'II): Q(uinto) Ge/lio / Vil/tano / IIvtl'(o) / advocato po/pulf 
sisi 62 .d:'lldua / elU:s· 111 ha!1c / rem public(am) / merita; eIL XI 5416 = ERAs­
Sill ie' (ASlSIUl11,. Umbna, ReglO VI): D(i.\) M(anibus) I e(aio) Scaejio I e(ai) ((ilio) 

(; ~ V '(.110 / p~/mno ,.nu/m~lpl(i) et co/le[g(iorum)j /111 IIIlvir(o) i(ure) d(f~undo) 
q ~'~ q uennah) ~ ~(uaestori) II advoc(ato) rei p(ublicae) / Seloria Olympias / co/ni­
:~~l ~lco.m/parablh b(ene) m(erenti); eIL XI 414 = Dessau 6656 (Ariminum Aemi­
)a, eglO VllI): C(mo) Galerio C(ai) f(ilio) An{n}(iensis) Iluliono eq(uo) p(ublico) 

~'.laeston du(t~)mvll'o / euratort SafeJsinatiwn I curatori Solonatium / f1amit . 
~a HJ~~(O)(;~ol(ol7lae) Aug(ustae) / Arim(inel1sium) advoc(ato) public(o) / ama~ti'lsim~ 

eCUllon 11 / amantissfm c· I· / I d'd· . . ' 
fidei I b . .. 0 J) lUm sp en 1 lsslmus ordo / Arzminensiwn / me,.iti~ 
'(H O11/tatl ~l1nocen/liaeque eius // Megethi Megethi' eIL V 3336 = Dessau 1453' 

verona Venetra et Hist·· R . X) Ct: ·,1 ' 
Station; I r lIla, egw : ,mo/ Calvisia I C(oi) ((ilio) Pob(lilia) I 
patrono. pOPU 1 advocato / ab epistulis / Latinis / Augustor(UI~l) / Veronens(es) / 

32 Siehe Lieben (1900) S 30 
weitere Literatur b::"Kolb 2004' 3-304; Magi~ (1950), S.648--649, 1517--1518; 
habern städtischer Ä. (. .), S. 1.15 Anm. 3, Fourmer (2007); vgl. zu den 111-

3 mter Imt dlCsen Titeln Dmitriev (2005) S. 213-216 
~4 V~l. den ekdikos einer Körperschaft bei Kolb (2004). ' . 

Plin. cp. 10, 110, dazu Burton (2004), S. 325. 
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Angelegenheit war dem Plinius vorgetragen worden, offenbar weil sie die 
von ihm systematisch zu prüfenden Gemeindefinanzcn betraf. Mit seinem 
Schreiben an den Kaiser wollte sich Plinius dann seine Entscheidung in 
diesem Fall, da sie die Rechtsprechung Traians betraf, nochmals bestätigen 
lassen. Einen anderen Fall bezeugt eine ausftihrliehe Inschrift aus Nordita­
lien: Mit Hilfe eines actor waren (im Jahr 19) Streitigkeiten der Gemeinde 
Histonium mit einem privaten Grundbesitzer über Grundstücksgrenzen bei­
gelegt worden.35 

2. Auf regionaler Ebene war die Vertretung einer Gemeinde in einem 
Streitfall mit einer oder mehreren anderen Gemeinden von Bedeutung. Hier­
bei dürften wohl primär Grenzfragen eine Rolle gespielt haben; denn von 
den Grenzen bzw. der Größe des Gemeindegebiets hingen Erträge aus städ­
tischem Grundbesitz, Steuereinnahmcn bzw. Zahlungen sowie auch Dienst­
leistungsverpflichtungen (wie z.B. die vehiculatio) ab. Solche Dispute 
wurden häufig von Statthaltern, kaiserlichen Legaten oder anderen Beauf­
tragten des römischen Staates entschieden, vermutlich aber erst dann, wenn 
die Gemeinden untereinander keine Einigung erzielt und deshalb einen Ver­
treter Roms um Hilfe gebeten hatten36 Eine Reihe von Inschriften, welche 
eine durchgeführte Grenzziehung (terminatio) zwischen städtischen Territo­
rien dokumentieren, betonen durch die Formel ex auctoritateliussu impera­
toris den kaiserlichen Auftrag hinter dem Handeln der Amtsträger: Diese 
Fälle lassen daher vermuten, dass sich Gemeinden im Einzelfall, je nach der 
Bedeutung der Angelegenheit, direkt mit ihrem Anliegen an den Kaiser 

35 eIL IX 2827 = Dcssau 5982 (Histonimn, Samnium, Rcgio IV): C(aiu,s) Helvi­
dius Priscus arbi!er I ex conpromisso inter Q(uinlum) I Ti/lium EI)lllum procu1'o­
tolrem Tillf Sassi el M(arcum) Paquium Aulanium I ac!orem municipi(i) Histonien­
SiU111 ultrisq(ue) praesentibus iuratus sen!entiam I dixit in ea verba q(uae) iJ1!(ra) 
s(cripta) 8(Ul1t) I cum libellus vetus ab acloribus J-Jisloniensium I pro/alus sft quem 
disideraveral Ti/lius I Sassius exhiberi et in co scriptum filerit I eorU11l locorum de 
quibus agitur falctam definitionem per Q(uintum) Coe/ium Gallium M(arco) Iunio 
Si/ano L(ucio) Norbano Ball)() I co(n)s(u/ihu,s) VIII K(alenda,\) Maias infel' P(ub/ium) 
Vaccium Vitulum I auclorem Histoniensium fimdi Heriani/ci et Titiam Flaccillam 
proauctorem Ti/lli Sassi fimdi Ve/lani a(etum) e(sse) in re praesenti I de controve/"­
sia finium ita 1/t utl'isq(ue) I dominis IU111 fimdorum praesentibus / Ga/hIS terminarct 
ut primul/1 pa/um / ßgeret a quercu pedes circa undec/im abesset autem palus a 
fbssa ncque I apparet quod pedes scripti essent I propter vetustatcm fibelli interrup­
ti I in ea parte in qua numerus pedum / scri(p)lus vide!urfuisse interfoslsam autem 
et palum iler commune{m} I esset cl/ius prop(l)ietas soli Vacci Vituli esset I ex eo 
palo c regione ad jl-axinum no/atam pallum fixum esse a Gallo el ab co palo e 
regione ad / superciliu(m) ultimi laeus Serrani in partem sinisterio/[rem d]ereclam 
finem ab eodcm Gallo; siehe dazu Mommsen (1855), S, 484--487; Licbenam (1900), 
S. 301-302; Weif! (2004), S. 68. 

36 Zusammcnfasscnd zur Tcrmination mit dcr älteren Literatur siehe Ko/b (2003), 
SI'. 89-90 und bes. Wesch-Klein (2004), S. 142-144; systematisch Burton (2000). 
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gewandt haben.37 So dokumentiert auch eine Inschrift aus dem AI 
die Grew fi tl . h d penraum 

, . z es egUl!g ZWISC en er Gemeinde Vienna (Vienne) in der Provinz 
GallIa Nm'bonenSIs und Forum Claudii Ceutronum (Aime-en-Tarentaise) 
dem StatthaltersIlz der Provinz Alpes Poeninae ct Graa 38 A f d' ' 
Gre . h h . . . I e. u Jese 

, ,nzzle un~ sc emen SIch dl,e Funde von vier Grenzsteinen der Region zu 
beZIehen, dClen. Aufstellung Im Gelände sicherlich auf \C I d 
lokal At'" cleran assung er 

. en u ontaten erm gt sein dürfte obwohl dies die kna I I'f 
der Grenzmarkierungen nicht erkenne~ lassen.39 ppen nsc ln ten 

d 3. Auf überregionaler Ebene waren immer wieder direkte Verhandlungen 
CI Gemell1den mIt dem Statthalter oder dem Kaiser erforderlich. Dabei 

konnte es SICh um recht unterschiedliche Belange handeln _ an 'efan en 
~el kultIschen und wirtschaftlichen Fragen oder aber wieder so7ehe ~1it 
, ~zug zU.,Steuern, munera oder den städtischen Finanzen,4o In diesen Be­
leIch gehorten auch grässere Bauvorhaben der Gemeinden die wegen des 
Fll1anzvolumens dem Statthalter zur Prüfung und GI'· 
werd, ,41 .. ene llTIlgung vorgelegt 

kt
' en mussten, In solchen Fallen wurden sicherlich Gemeindevertreter 

a IV. 

d 
Spezifische Aufgaben, die mit Reisen aus der Provinz nach Rom verbu _ 

en waren hatten offi b· . h' . n 
So ,.,', .. en aJ z:vel Ispal1lsche Rechtsvertreter übernommen: 
eine:e~~lat eI~l Burger a~s Iuhobriga, den die Provinz Hispania citerior mit 

I dt 
~tue 111 der ProvlI1zhauptstadt Tarraco ehrte, offenbar den Provinzial-

an ag 111 Rom 42 In einem d F II . ," 'I .' an eren a gelangte ein Kohortenpräfekt ein 
I omlSC ler RItter der auch all G . d ' 
Auf b ' , e emem eämter absolviert hatte, durch seine 

ga e ebenfalls vermutlIch nach Rom, wo er die Gemeinde Ebora viel-

37 Eck (I 990)' v'l B . 
Betracht zicht d' gd'· _ ~If~m (200?)" S. 2~3, der dan~bcl1 auch die Möglichkeit in 
tionsträgers bi'cte~~S JC ounel lcdlglich cmen Verwcls auf die mandata dcs Funk-

38elL XII 113 (p. 805) ~ Dessau 5957 ~ ILN V 12 ' . 
110I1S18): Ex auctol'it tf. 1/1 /, ' 546 (Passy, CJalha Narbo­
cis mm:(imi) / trib

a e:,. Inptel'atons) Caes(ari,')) VC.')7Jasiall[U / Aug(us!;) ponti(l­
p(a!"ia~) / Cn/aeu.s)(lpm.1CIG~ poctes!(alle! V co(n)s(uh\) V / desig(nati) VI P(af':i,\) 

t' . lI1anus ornc (lU,)) I Clemens /eg(· t ) . exercitus Germ . " / ,'_', ' '. ,a us e/Us pro pr(aetore) / 
39 ILN amc/ supellOllS m!er / v'ennenses et Ceutronas / terminavit 

V/2, 543-544 (La Gieltaz ode' C'd G 11' . 
dOll, Gallia Narboncnsi .. ~ I .01 on, a l~ NarboI1Cllsis). 545 (Cor-
Stcinc hat siell dl'e I . SI)' .;46F~Passy, Galha Narboncnsls): nur auf zweien diescr 

. - nsc lrlfl 1I1CS" crhaltcn' b f: II G ' 
dlC I,nächtige Grenzsäule CIL"XIII 6619 ( , c e~ a s cmcll1dcgr~l1zcn markiert 
mama superior), p, 102) ~ Dcssau 9377 (MIItcnbcrg, OCI'-

40 Siehe L' b 
41 K I le enam (I900), S. 303-304; Bur/on (2004). 
42 0 b (I995); Bur/Oll (2004), S. 326-327 

. eIL 11 4192 (I'. LXXV!l1 972) ~ D ... 
clteriol'): C(aio) Annio 1 .' r / e,~,sa,u 6926 = RfT 330 (Tarraco, f{;.<,pania 
Canta/brorul11 / provinc·",(u7l,.f(I/O! 9U/,r(ma) F/avo /Iu/iobrigens(i) / ex genIe 
fide/fter et con/staWer ;::rem~~::.a ma cltenor / ob causa,\' utilita/tesque publicas / 
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leicht beim Senatorenstand (apu! ordinem [ampliss(imum)}) vertrat.43 Damit 
vergleichbar scheint die Mission eines bereits clwähnten decurio aus Mai­
land, der als causidicus im Interesse seiner Gemeinde fünfmal auf eigene 
Kosten Gesandtschaften nach Rom und zu peregrinen Gemeinden unter­
nommen hatte (quinquies graluUo legationibus urbicis et peregrinis pro l:p. 
sua funClus).44 

Überlegungen zur Funktion des Lucius Aurelius Repertus 

Wie könnte sich also die Aufgabe des Lueius Aurelius Repertus gestaltet 
haben? Seine Jugend und soziale Stellung bzw. sein Ansehen in den beiden 
Gemeinden, wo er ansonsten keine Ämter oder Ehrenstellungen inne hatte, 
sprechen auf den ersten Blick für eine nicht besonders große Bedeutung 
seiner Aufgabe, da jemand ohne Alter und Rang wohl kaum das nötige 
Gewieht für Verhandlungen mit dem Kaiser oder dem Statthalter hatte. 
Daher ist zunächst eher an eine gemeindeinterne, lokal begrenzte Funktion 
zu denken. 

Aus der Inschrift geht jedoch hervor, dass er die zwei Gemeinden (Colo­
nia Iulia Equestris und FOlUm Vallensium), die in unterschiedlichen Provin­
zen lagen, aber in derselben angrenzenden Region, zweimal (bis) vertreten 
hatte; das bedeutet wohl, dass er fur sie gleichzeitig in derselben Angele-

43 eIL II 18* ~ HEl' 4, 1057 ~ HEl' 14,439 (Ebora, Lusitania): L(ucio) Voconio 
L(uci) f(ilio) / Quir(ina) Paulio aed(iIi) q(uaeslori) /llvir(o) VI flam{ini} Romae / 
divorum ef Augg(ustorum) / pra~((ecto) coh(orti,s) 1 Lusitan(oJ'um) [eI coh(ortis)] / 
1 Vettonum [c(enturionU] leg(ionis) JIJ l[talicaeJ lob causas [utilitate,sJq(ue) jJub­
Ii]lcas aput ordin(em) [ampliss(imum)} 1 fideUter ef const[anterJ 1 defensas 
/egat[ione qua gJ:lI[atuita Romae pro r(e) p(ubliea) sua fime/(us) esa 1 Lib(erali/as) 
lul(ia) 1 Ebora 1 publice in /01'0, Auch zwei weitere Ritter wurden in den Ehreuiu­
schriften mit ähnlichen Fonnulierungen bedacht, jedoch scheint es sich in bei den 
Fällen nicht um eine lokale, sondern eine zentralstaatliche Aufgabe zu handeln: Sie 
dürften beide als advocatus fisei agiert haben: AE 1888, 132 = AE 1976, 252b 
(Bellunurn, Venetia et Histria, Regio X): [lJthaci 1 M(areo) Carmilnio M(arci) fi/(io) 
1 Pap(iria) Pudenlti equo pub(/ico) 1 sacerdoti Lau(rentium) Lav(inatium) electo 1 
ad causas fisci 1 tuendas in pl'Olvtncia Alpium Malritimarum patl'Olno rel pub/(icae) 
Terlgestinorum paltl'0110 pleb(is) urb(anae) 1 patrono colleg(ii) dendrophor(orum) el 
1 fabr(orum) Cut(afori) rei p(ublicae) Manl/uanor(um) cur(atori) rei p(ublieae) 1 
Vicefinor(um) patrolno Catubrinorum 1 lunta Valeriana 1 marifo rarissilmo 1(oeus) 
d(alll.\) d(ecreto) d(eclirionllm) //ltltaci; eIL VIII 9249 (p. 974) (Rusguniae, Mau­
retania Caesaricnsis): Licinio Q(1Iil1ti) f(i)li(o) <Q>uir(ina) Dona/o dee(urioni) pa/­
riae 1 Rusguniens(i)um lum ad causas fisea/es 1 tuendas in provinciam Ba<e/> team 
ben41cio 1 sludiorum prima aetate iuventulis e/ec/o 1 [in}deque pro rneritis actibus 
ad defensionem 1 populi a{u}rea Saturni in saerum urbem 1 promoto Valeria Vieto­
rina pr(ovinciae), 

44 CIL V 5894 = Dessau 6732 (Mediolanul11, Transpadana), siehe oben AHm, 30, 
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~enheit aufgetreten ist. Obwohl sich bisher keine klaren Gemeinsamkeiten 
zw. Interessen des römischen Nyon und M t' h 
h ' , " ar 19ny ausmac en lassen 

sc emt es SIch um em regIOnales Geschäft und dah . II . h ' . . . k " er VIe eiC t um Grenz-
slIerlIg elten der Gememden mit Grundbesitzern odel' wh' h . I' I 

't d .. I - a ISC em IC ler 
- ml er nac 1stgelegenen größeren Gemeinde, Vienne gehandelt zu h b 
Denn. sowohl dIe Colonia Julia Equestris wie das Forum Vallensium h:t~~; 
gemel.ns~me Grenzen mIt der Colonia Vienna (Vienne). Wie das aUD ezei _ 
te BeIspIel der GrenzfestIegung zwischen der Colonl'a V' d gF g 
CI d"" C· Ienna un orum 
CI au u eutronum (Aune-en-Tarentaise) durch Gnaeus Pinarius Cornelius 

t 
emt·enks zeIgt, hatten dIese Gemeinden zu Beginn des Jahres 74 ihre Grenz-

s !CI Ig elten - m schwer .. I' h . d .... h .. zugang IC em, weIl bergigem Gelände - dureh 
I ~~ ~O~ISC ~~ Legaten klaren lassen. Da unsere Inschrift wohl mindestens 
hen ~ le spater.zu datIeren ISt, kann sie sich nicht auf diesen Fall bezie-

k' ennoch konnte es damals vielleicht erneut zu Gebietsstreitigkeiten 
~e ommen sem, welche dIe Kolonie Vienne in diesem Fall mit der Kolonie 

yon und. F?IUm Claudu Vallensium auszufechten hatte. Der causidiclis 
~UClUS AUlehus Repeltus. schemt jedenfalls die Vertretung beider Gemein­
h::t lI~tz semer Jugend mIt großem Erfolg durchgefuhrt zu haben wie noch 

e er Im Grabmal ausgedrückte Stolz des Vaters bezeugt. ' 
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